Hausaufgabenblatt 4  Name: Matrikelnummer:

4. Hausaufgabenblatt zum 5. Ubungsblatt

a) Zeigen Sie, dass bel einem Warmelbertrager mit Gleichstromfuhrung fur
gleiche Kapazitétsstrome (M ¢, = M,¢, ,) sowie A— o gilt: &= & =05.

b) In einem Ruhrkessel soll eine Flussigkeit L mit der mittleren spez. Warme-
kapazitét ¢, erwarmt werden. Der ideal durchmischte Ruhrkessel wird
kontinuierlich von einem Massenstrom M| der Eintrittstemperatur TL ein
durchstromt. Der Kessel wird durch eine eingebaute Heizschlange beheizt, durch
die ein Heizolstrom MH mit der mittleren spez. Warmekapazitét c,,, und der

Eintrittstemperatur T gefuhrt wird. Der Warmedurchgangskoeffizient k

H .ein
zwischen Heizschlange (Oberflache A) und Rihrkesselinhalt sei dabel konstant.
Rihrerleistung und V erlustwérmestrome kdnnen vernachl &ssigt werden.

Berechnen Sie die Austrittstemperaturen der beiden Strome.

Angaben:

Flissigkeitsstrom M, =4%
spezifische Warmekapazitat der Fliissigkeit Co =425
Eintrittstemperatur der Fliissigkeit T =15°C
Heizolstrom M, =6
spezifische Warmekapazitét des Heizols Con = 2,1k‘g<—3K
Eintrittstemperatur des Heiz0ls Ty ain =215°C
Heizschlangenoberflche A=10m?
Warmedurchgangskoeffizient Heizschlange-K esselinhalt k =350 m‘QVK
Hinweis:

Die riickvermischte Seite wird auf der Formelsammlung mit X identifiziert.




Hausaufgabenblatt 4  Name: Matrikelnummer:




	4. Hausaufgabenblatt zum 5. Übungsblatt

